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Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Der Reiter

Guſtav Förſter, geboren am 19. Dezember 1882 in Ober-
Herwigsdorf (Kreis Zittau), iſt am 18. d. Mts. in Oka-
handja am Typhus geſtorben. Geſtern ſchon teilten wir
kurz mit: Der Reiter Alfred Sedello, geboren in
Raſtenburg, früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 87, wird
ſeit dem 10. Auguſt bei Okateitei vermißt. Der Unter
offizier Fritz Müller, geboren am 16. Februar 1879 in
Gr.-Weſenberg (Kr. Stormarn), früher im 9. Jäger
Bataillon, iſt am 14. d. Mts. im Lazarett zu Waterberg am
Typhus geſtorben.

Zum Tode des Fürſten Herbert Bismarck. Der
Kaiſer wird an den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Fried-
richsruh nicht teilnehmen. Sie werden auf Wunſch der
Fürſtin, die bekanntlich vor kurzem auch den Vater erſt ver
loren hat, in engerem Rahmen ſtattfinden. Der Fürſt iſt,
wie nunmehr feſtſteht, am Leberkrebs geſtorben. Auch
der Reichskanzler hat der Fürſtin Bismarck auf die
Nachricht von dem Ableben ihres Gemahls ſofort tele-
graphiſch ſein Beileid ausgedrückt. Zu den erſten unter den
vielen, die ſofort nach Bekanntwerden der betrübenden
Nachricht Beileidstelegramme an die Fürſtin nach Fried-
richsruh richteten, zählte, wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, Graf
Goluchowski.

Einen überaus warmen und in verſchiedenen Be-
ziehungen bemerkenswerten Nachruf widmet der
„Reichsanzeiger“ dem verſtorbenen Fürſten. Es
heißt darin:

„Was der Staatsſekretär und Staatsminiſter Graf Bismarc an

e ee w e en nure ine Se Verbienſt wird voll erſt gewürdigt
n können, wenn dereinſt die urkundlichen Zeugniſſe der diplomatiſchen

Geſchichte jener Jahre dem Hiſtoriker vorliegen. Mit berechtigter
Genugtuung durfte der Sohn ſich ſagen, daß er kaum wie ein anderer

dem Gedankenfluge des Genius folgen und die e der
eben Entwürfe zu fördern verſtand. Ganz ging der Sohn in dem

der Jünger in dem Meiſter auf, und der Rücktritt des großen
Kanzlers wurde nach des Grafen ert eigener Wahl auch der Ab-
ſchluß ſeiner eigenen miniſteriellen keit. Fürſt Herbert Bismarck
nahm nach des großen Kanzlers Rücktritt ſeine Stellung im öffentlichen
Leben mit Folgerichtigkeit und Würde. Die Lebensaufgabe, die ihm blieb,
dünkte ihm r ſchön genug, dankbar für den Patrioten und tröſtlich für
den Sohn, die Aufgabe, eine heilige Flamme zu hüten, immer wieder
auf die perſönlichen Jdeale und auf den Schatz ſtaatsmänniſcher Weis
heit hinzuweiſen, die Liebe und Bewunderung, die jeder deutſchgeſinnte
Deutſche dem Andenken des Nationalhelden im Herzen bewahrt,
potenzierte ſich in dem Herzen des Sohnes. Zwei treffliche Söhne ſind
dem unſterblichen Vater ſchnell nacheinander in einem frühzeitigen Tode
gefolgt, und alle treuen Deutſchen, die heute an der Bahre in Friedrichsruh
trauern, vereinigen ſich in den wärmſten Segenswünſchen für die
unmündigen Enkel des erſten Fürſten Bismarck. Wenn ein Patriot,
der ſich als der Träger einer großen nationalen Ueberlieferung fühlt,
aus unſerer Mitte ſcheidet, ſo iſt ein ſolcher Verluſt für die Ueber
lebenden eine neue Mahnung, das unſterbliche Verdienſt des unerſetz
lichen Mannes, deſſen Namen jener trug und deſſen Schild er jederzeit
hoch hielt, niemals v ar

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zu dem Tode des
Fürſten Herbert Bismarck

„Mit dem Fürſten Bismarck iſt abermals einer der Staatsmänner
aus dem Leben geſchieden, die dem großen erſten Kanzler des Reiches
als Vertraute nahe ſtanden. Aufgewachſen in der Schule ſeines
ruhmreichen Vaters, wirkte Fürſt Herbert mit ernſtem Fleiß und
umfaſſender Geſchäftskenntnis an der Spitze des Auswärtigen
Amtes und diente als Sohn wie als Beamter den Jntentionen
des größten deutſchen Staatsmannes in hingebender Pflichttreue.
Nach dem Hinſcheiden des unvergeßlichen erſten Fürſten Bismarck be
trachtete Fürſt Herbert es als ſeine Aufgabe, das Andenken ſeines
Vaters pietätvoll zu hüten und, wenn es die Tageserörterungen ihm
S erfordern ſchienen, deſſen Anſchauungen zu vertreten. Ein tragiſches

chickſal fügte es, daß wenige Jahre nach dem Ableben Otto v. Bismarcks
ihm im reifſten Mannesalter beide Söhne in den Tod folgten. Die

ffnungen der trauernden Familie ruhen nun auf den Enkeln des
Mannes, der den Namen Bismarck mit unauslöſchlichen Schriftzeichen
in die Geſchichte Preußens, Deutſchlands und Europas eingetragen hat.“

Se. Maj. der Kaiſer iſt Montag vormittag um 814
Uhr in Kranzbeek am Kuriſchen Haff eingetroffen. Er be
ab ſich durch ein vom Kriegerverein, den Schulen und derFeuerwehr gebildetes Spalier nach der Dampferanlegeſtelle

und trat mit dem Dampfer „Graf Bismarck“ die Fahrt nach
Jnſe an, von wo er ſich zu Wagen nach dem Jagdſchloß
Paith im Tawellningker Forſt zur Elchjagd begibt. Jn Jnſe
(Reg.-Bez. Gumbinnen) traf der Kaiſer vormittag 1116 Uhr
mit dem Regierungsdampfer ein und wurde vom Landrat
BankHeinrichswalde und dem Oberförſter MeyerTawell
ningken empfangen. Die Kriegervereine von Jnſe
und Tawe bildeten Spalier, ebenſo Littauerinnen in
Nationaltracht ſowie die Schüler von Jnſe, Tawe und Loye.
Die Littauer ſangen den Choral „Lobe den Herrn“. Der
Kaiſer ſprach den Pfarrer Barner an und fuhr nach 15
Minuten Aufenthalt nach Paith weiter.

Graf Metternich, der deutſche Botſchafter in London, iſt zum
Beſuch des Reichskanzlers Grafen von Bülow in Homburg v. d. Höhe
eingetroffen.

Zur Enthüllung des KaiſerFriedrich Denkmals. Den Mit
iedern des Reichstages iſt durch den Reichstagspräſidenten Grafen
alleſtrem mitgeteilt worden, daß es der Wunſch des Kaiſers ſei, den

An figeg eben f. e Petitzeile od. deren Raum f. Halle t auswärts
2 Amtl. A n 80 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.ne u editionen,in Halle a. S. allen bekannten Annonc

Dienstag, 20, September 1904,

Reichstagsabgeordneten Gelegenheit zu geben, an der Enthüllung des
KaiſerFriedrich Denkmals am 18. Oktober teilnehmen zu könuen.

Zur Talerfrage.
Einem in breiteſten Schichten des deutſchen Volkes ge

hegten Verlangen entſprechend hat die große Mehrheit des
Reichstages bekanntlich unbedingt Beibehaltung der guten
alten Taler reſp. Erſatz durch Neuausprägung von Drei-
markſtücken gefordert. Der Bundesrat in ſeiner Vorliebe
für die ungefügen ſilbernen Fünfmarkſtücke möchte dieſer
Forderung der Volksvertretung nicht gern nachkommen und
das Reichsſchatzamt veranſtaltet jetzt bei Handels und Hand
werkerkammern, ja angeblich ſogar in Warenhäuſern,
großen Reſtaurants 2c. eine Umfrage darüber, ob ſich das
Drei oder das Fünfmarkſtück einer größeren Beliebtheit er
freue. Es iſt nun freilich zu erwarten, daß die Wertheim,
Tietz 2c. und ebenſo die Jnhaber anderer großer Verkaufs-
ſtätten (die auch für die Entſcheidung der Handels-
kammern maßgebend ſein dürften) ein dem Reichsſchatz
amt erwünſchtes Votum zugunſten der Fünfmarkſtücke ab-
geben werden. Jn den Kaſſen dieſer Gewerbetreibenden iſt
auch für die ungefügeſten Silberſtücke Platz und es iſt für
ſie ſicher noch bequemer 100 oder 1000 Mark in Fünf- als in
Dreimarkſtücken einzuſtreichen. Wenn das Reichsſchatzamt
aber die Hunderttauſende der Kundſchaft
jener Geſchäftsleute in der Talerfrage vernehmen
wolIte, dann würde die Antwort ſicher ganz
entgegengeſetzt lauten.

An Stelle dieſer leicht zu Trugſchlüſſen führenden Er-
hebungen bei den Gewerbe-Vertretungskörperſchaften und
einzelnen größeren Geſchäftsinhabern hätte die Regierung
durch Vermittelung der Gemeindebehörden ebenſo gut in
einer Reihe von Städten und Landgemeinden Stichproben
über die Anſchauung der Geſamtbevölkerung in der Taler-
frage veranſta können Sie würde dadurch ſicher zu der
Ueberzeugung gebracht worden ſein, daß der Reichstag die
Anſchauung der übergroßen Bevölkerungsmehrheit wohl
noch niemals richtiger zum Ausdruck gebracht hat, als bei
ſeiner Entſcheidung in dieſer Frage.

Die in Wien ſtattfindenden
Konferenzen des rumäniſchen Miniſterpräſidenten Sturdza, deſſen
Aufenthalt in Wien verlängert wurde, gelten der Feſtſetzung eines be
ſonderen Uebereinkommens zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland und
Rumänien in Angelegenheiten des Veterinärverkehrs mit Rückſicht auf
die zwiſchen den genannten Staaten abzuſchließenden Handelsverträge.
Es iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die Bemühungen zu einem
friedigenden Ergebnis führen werden. Man glaubt nun an unter
richteter Stelle, daß dann der Abſchluß des deutſchrumäniſchen Ver
trages bald möglich ſein wird.

Ans Bayern. Die „Korreſpondenz Hoffmann“ ſchreibt: Vor
einigen Tagen richtete ein Würzburger Blatt in einem ihm angeblich
„von hoher Seite“ zugekommenen, „der Herzogpark auf Aktien“ be
titelten Artikel an den Finanzminiſter Frhrn. v. Riedel die Anfrage,
„ob er in Abrede ſtellen könne, daß zwei Millionen vom Vermögen
des entmündigten Königs Otto in Aktien der Terraingeſellſchaft
Herzogpark angelegt worden ſind ferner, ob er hierzu ſeine Ge
nehmigung erteilt, oder, wenn dieſe Vermögensanlage gegenſein Wiſſen und ſeinen Willen vorgenommen worden ob er
gegen das bedenkliche Finanzgeſchäft beim Regenten oder dem Staats
rat Verwahrung eingelegt habe, und wenn nicht, wie er ſein weiteres
Verbleiben als Finanzminiſter und Mitglied der Vermögensverwaltung
rechtfertigen könne Nachdem der Jnhalt dieſes Artikels in mehr
oder minder abgekürzter Form auch in andere Zeitungen übergegangen
iſt, ſind wir ermächtigt, in poſitivſter Form zu erklären, daß Frhr.
v. Riedel niemals Mitglied der Vermögensverwaltung des Königsgeweſen iſt und auch in ſeiner Eigenſchaft als Finnzminiſ e
nicht die Befugnis hat, ſich mit der Art und Weiſe der Anlage der
zum Privatvermögen des Königs gehörenden Gelder zu befaſſen. Die
an ihn gerichtete Anfrage beantwortet ſich hiernach von ſelbſt. Jm
übrigen iſt die Behauptung, daß die Vermögensverwaltung des Königs
in Herzogparkaktien ſpekuliere, offenſichtlich widerſinnig und bedarfebenſowenig einer beſonderen Widerlegung wie die Beſanpwng, daß

zwei Millionen des königlichen Privatvermögens in ſolchen Aktien
angelegt ſeien.

Zur Welfenfrage. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Ein Veterinärabkommen.

Unter mancherlei Ausſtreuungen, die neuerdings in der ſo
genannten Welfenfrage durch die Blätter gegangen ſind,
fand die Behauptung, es ſeien zwiſchen Berlin und
Gmunden Verhandlungen auf der Grundlage bezüglich der
Abtretung hannoverſcher Landesteile an das welfiſche Haus
im Gange, unverdiente Beachtung. Wir weiſen deshalb dieſe
Behauptung zurück und fügen noch hinzu, daß in der ſo
genannten Welfenfrage überhaupt keine Verhandlungen ge
führt worden ſind oder geführt werden, weder mit, noch ge
ſchweige ohne Kenntnis amtlicher Stellen.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Auszeichnungen an Bulgaren
Wie die „Pol. Korr.“ meldet, hat der Kaiſer dem bulgariſchen

diplomatiſchen in Wien Geſchow, dem Adjutanten des Fürſten
von Bulgarien General Markow und dem Chef der Kabinettskanzlei
er Dobrowitſch das Großkreuz des FranzJoſefOrdens verliehen.

r Fürſt von Bulgarien hat dem Sektionschef im Miniſterium des
Aeußeren Müller von Szentgyörgy das Großkreuz des bulgariſchen
Zivilverdienſtordens verliehen.

Proteß gegen dieſlawiſchen Paxalle klaſſen.
r Landtag von Oeſterreichiſch Schleſien iſt in Troppau e t

worden. Nach Erledigung von Förmlichkeiten wurde eine von 22 Ab

e

den General Kuropatkin in Tſchifu angekommen.

Geschäftsstene in Berlin Bernburgerstr. 8.
Celephon-Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

geordneten unterzeichnete Proteſt Erklärung 23 die Errichtungvon ſlawiſchen Pareteltlaſſen an den ſchleſiſchen Lehrerbildungsanſtalten

verleſen, in der die Regierung a rdert wird, die Verordnung zurück
zunehmen. Auf Antrag wurde die Sitzung geſchloſſen, um der Proteſt
erklärung mehr Nachdruck zu geben.

Frankreich

Zum Ausſtand in Marſeille.
Montag nachmittag wurde ein Miniſterrat abgehalten, der ſich

ausſchließlich mit der Prüfung der Lage in Marſeille und den Mitteln
beſchäftigte, um die Ablöſung der Truppen für Jndochina, die durch
den Ausſtand gehemmt iſt, zu ſichern.

Schweiz

Neuer Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn.
Amtlich wird gemeldet: Der Bundesrat hat in der Abſicht, die

Handelsbeziehungen zwiſchen der Schweiz und OeſterreichUngarn auf
neuer Grundlage zu regeln, den zwiſchen beiden Mächten am 10. De
zember 1891 abgeſchloſſenen Handelsvertrag durch den ſchweizeriſchen
Geſchäftsträger in Wien am geſtrigen Montage gekündigt. Demnach
tritt der Vertrag mit dem 19. September 1905 außer Wirkſamkeit.
Der Bundesrat hat den Wunſch ausgeſprochen, mit OeſterreichUngarn
zum Abſchluß eines neuen Handelsvertrages in Unterhandlung zu treten.

Gegenüber dieſer Meldung erfährt die „Schweizeriſche Depeſchen
Agentur“, daß der Schweizeriſche Bundesrat bisher keinen derartigen
Beſchluß gefaßt hat. Die Frage der Kündigung des Vertrages ſei vom
Bundesrat allerdings in Erwägung gezogen worden, eine Beſchluß-
faſſung könnte aber früheſtens in der morgigen Bundesratsſitzung
erfolgen.

Türkei.
Nach Blätt adutgen end die Bilvehg' wiechiſtch Gegenbanden

a ttermeldungen wird die un er enbanzur Bekämpfung bulgariſcher Komitatſchis, die den

gegen die griechiſche h führen, demnächſt ingrößerem Umfange betrieben Die griechiſche Bande von Platys
tötete vier Komitatſchis, die ein r Kloſter anzünden wollten.
Platys ließ bei den Leichen Schreiben zurück, worin er einen
ſchonungsloſen Kampf gegen die Komitatſchis ankündigt. Gleichzeitig
wird aus Saloniki die Entführung von vier griechiſchen Notabeln und
zwei Bauern durch eine bulgariſche Bande gemeldet.

Die Ljumeſen
haben Prizrend verlaſſen. Gegenüber ſerbiſchen Blättermeldungen iſt
feſtzuſtellen, daß weder beim Eindringen noch beim Abzuge oder
während des 11tägigen Aufenthalts der len in Prizrend Aus
ſchreitungen gegen Chriſten ſtattgefunden ha

Aſten.

Die Engländer in Tibet.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Lhaſſa gemeldet Der Abmarſch

der Engländer iſt auf den 23. d. Mts. feſtgeſetzt. Es friert bereits
nachts. Jn den Bergen iſt Schnee gefallen. Man befürchtet, daß die
Leute, da ſie keine Pelze haben, ſtark leiden werden.

Der Krieg in Oftaſien.
„Daily Chronicle“ meldet aus Liaujang vom 14. d. Mts.

Die Japaner entdeckten mehrere nicht explodierte Minen in der
Nähe der ruſſiſchen Verteidigungswerke. Die Ruſſen entfalten
ſüdlich von Mukden eine lebhafte Tätigkeit. Die Japaner
ſtellen die Eiſenbahn im Süden von Liaujang wieder her und
bauen Brücken über den Fluß.

„Daily Delegraph“ meldet aus Tſchifu vom 18. Sept.
Ein Koſakenoberſt und zwei Kaufleute, die heute auf Dſchunken
aus Port Arthur in Tſchifu eintrafen, brachten die Tek mit.
Die Abfahrt erfolgte von der ſüdlichen Taubenbucht. Die Leute
erzählten, daß während der letzten zehn Tage vor dem 15. d. M.

Ruhe geherrſcht habe, abgeſehen von r Be
ſchießungen, wodurch viele Chineſen und einige Europäer ums
Leben kamen. Am 14. d. M. habe General Stöſſel von Kuropatkin
die Nachricht erhalten, daß er bis Januar aushalten und im Januar
bedeutende Entwickelungen erwarten müſſe. Die Munition
ſoll angeblich für fünf Monate, Reis und Obſt für ſechs
Monate ausreichen. Wenn die Japaner in die inneren Ver
teidigungswerke eindringen ſollten, werde der letzte Widerſtand
in den Forts auf dem Goldenen Hügel und auf dem Elek
triſchen Hügel geleiſtet werden. Dieſe Forts ſeien mit großen
Vorräten verſehen. General Stöſſel habe den Europäern
verboteu, Port Arthur zu verlaſſen und erklärt, ſie müßten
im äußerſten Falle das Geſchick der Soldaten teilen. ſches
Fleiſch ſei nicht mehr vorhanden. Die Garniſon ſei auf
8000 Mann zuſammengeſchmolzen. Die Bürgerwehr werde
in die Forts gezogen. 50 bekannte Bürger Port Arthurs,
auch einige Damen aus der Stadt ſeien bereits getötet. Die
Frau des Generals Stöſſel beſuche täglich, wenn gekämpft
werde, mit ihrem Mann die Forts. Die 13jährigen Knaben
müßten Hoſpitaldienſt tun. Die Chineſen verlaſſen ſcharenweiſe
die Stadt. Jn den letzten Tagen trafen 500 Chineſen in
s und wurden von den Japanern auf das genaueſte
unterſucht.

Der ruſſiſche Leutnant Radziwill, der den Burenkrieg
auf engliſcher Seite mitgemacht hat, iſt als Ueber
bringer von Depeſchen von Generalleutnant Stege an

r er
zählt, die Kriegführenden ſeien gegen einander von
ſchonungsloſer Wildheit beſeelt, Parlamentär-
und Uebergabeflaggen würden auf keiner Seite mehr be-
achtet. Generalleutnant Stöſſel lege in einem Befehl an die
Beſatzung Nachdruck auf die Notwendigkeit, Widerſtand bis
zum letzten Blutstropfen zu leiſten, da die japaniſchen Offi
ziere, wenn ſie in die Feſtung eingedrungen wären, nicht in
der Lage wären, ihre Soldaten davon abzuhalten, ein Blut



bad anzurichten. Der Kommandierende hätte 300 Pflege
rinnen geraten, die Feſtung zu verlaſſen, ſie hätten aber ge
antwortet, ſie wollten ſich lieber einem Blutbad ausſetzen,
als ihre Poſten verlaſſen. Radziwill führte folgendes Bei-
ſpiel der Wildheit der Kriegführenden an. Bei dem letzten
Sturm hätten zwei japaniſche Kompagnien, als ſie ſich abge-
ſchnitten und der Gnade der Ruſſen preisgegeben geſehen
hätten, die weiße Flagge gezeigt. Die Ruſſen aber hätten,
abſichtlich die Flagge unbeachtet laſſend, Salven auf Salven
auf die hilfloſen Reihen abgegeben. Jnzwiſchen hätten die
Japaner, ihre Mißbilligung dieſer Handlungsweiſe aus-
drückend, auf ihre eigenen Kameraden geſchoſſen. Die Folge
wäre geweſen, daß 600 Mann aufgerieben und zwiſchen die
verweſten Opfer früherer Angriffe gefallen ſeien. Die Ver-
wundeten hätten noch Stunden nachher Taſchentücher mit
den Armen hochgehalten als Zeichen um Hilfe, aber die
Ruſſen hätten ſich nicht hinausgewagt. Radziwill fügt hin
zu, daß noch reichlich Munition für Geſchütze und Ge-
wehre vorhanden ſei und daß die chineſiſchen Geſchoſſe nur
aus Sparſamkeitsrückſichten gebraucht würden.

Militäriſche Sachverſtändige, welche die Vorgänge bei
Port Arthur genau verfolgt haben, ſchließen daraus, daß
augenblicklich ein Sturm auf die Befeſti-
gungen ſtattfindet oder unmittelbar be-vorſteht. Sie gründen dieſe Anſicht auf das heftige
Bombardement vom 15. d. Mts., das in der Regel ſolchem
Sturm vorangeht. Die Ankunft wichtiger Boten zu einer
Zeit, wo das Blockadebrechen gefährlich iſt, beſtätigt auch
dieſe Anſicht. Nach den neueſten zuverläſſigen Nachrichten,
ſind die Japaner mit den Belagerungswerken fertig.
Japaniſche Berichte geben an, daß die Einwohner von Dalny
bereits vorgeſtern den Angriff innerhalb weniger Tage er-
warteten; die Japaner ſind ſich, wie allgemein bekannt iſt,
darüber klar, daß ihre Untätigkeit die ruſſiſche Widerſtands
kraft erhöht, und ſie wünſchen deshalb, durch einen Sturm
mit Gewalt der Lage möglichſt ſchnell ein Ende zu machen.

Die Chineſen, Ruſſen und Japaner ſtimmen, wie weiter
gemeldet wird, darin überein, daß die Blockade von Port
Arthur augenblicklich ein Durchkommen von Dſchunken nahe
zu unmöglich mache. Vor mehreren Monaten hätten
Dſchunken Depeſchen und Vorräte in die Feſtung zu bringen
vermocht; gegenwärtig würden die Fahrzeuge von den
Japanern verſenkt und die Mannſchaft nach Dalny geſchickt.
Aus Port Arthur kommende ruſſiſche Zivilperſonen er-
klären, es ſei dort Ueberfluß an Konſervenfleiſch vorhanden,
doch fehle es an friſchem Fleiſch. Es gebe nur Pferdefleiſch
und täglich würden 12 Pferde zu Ernährungszwecken ge
ſchlachtet. Wenn nicht gerade ein heftiges Bombardement
ſtattfinde, ſei das Leben in Port Arthur nahezu dasſelbe wie
in Friedenszeiten; Gottesdienſt werde wie gewöhnlich ab-
gehalten, obwohl die Kirche beſchädigt ſei; die Militärmuſik
ſpiele zweimal täglich. Die Ruſſen behaupten, die Japaner
hätten bisher kein Fort der inneren Verteidigungslinie be-
ſetzt, die beſchädigten Forts ſeien während der
Tage in verhältnismäßiger Ruhe ausgebeſſert worden und
befänden ſich in ausgezeichnetem Zuſtande. Die Ruſſen ſind
e rot daß Port Arthur niemals werde genommen
werden.

Oeffentliche Stadtverordnete nSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 19. September, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die bekannte Eingabe

des Gaſtwirtevereins und des Vereins der Saalbeſitzer zu Halle a. S.
betreffend Einführung der Bedürfnisfrage für Gaſt und Schank-
wirtſchaften bekanntgegeben. Die Petition wurde ſolange zurückgeſtellt,
bis ſich der Magiſtrat hierzu geäußert hat. OberbürgermeiſterGeheimrat Staude ſamte eine wohlwollende Beurteilung der Eingabe

u und bemerkte, daß dieſelbe bereits einem Ausſchuſſe zurDeratang überwieſen worden ſei. Es iſt ferner ein Jnitiativantrag

ſeitens der fünf ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten eingegangen, laut
welchem dieſelben bitten, vom Magiſtrat eine Vorlage zu verlangen,
nach welcher den ſtädtiſchen Arbeitern alljährlich ein Urlaub von der
Dauér einer Woche bei voller Lohnzahlung gewährt wird. Der
Antrag wird auf acht Tage zurückgeſtellt. Gegen einen in der vorigen
Sitzung ihm zuteil gewordenen Ordnungsruf hatte Sozialdemokrat
Thiele Beſchwerde h Da der Ordnungsruf aber zu recht erteilt
worden iſt, zieht er die Beſchwerde zurück.

Es wird hierauf in Erledigung der Tagesordnung eingetreten.
1. Wiederholte Anregungen aus dem Stadtteil Trotha haben dem

Magiſtrat Veranlaſſung gegeben, noch einmal die Frage in Erwägung
zu ziehen, ob nicht bereits in r Jahre die geplante Regulie-
rungder Saalwerderſtraße vorzunehmen iſt. Dieſe Erwägung
ſührte dahin, unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 29. März 1904 zu
empfehlen, die Angelegenheit wenn auch in einfacherer Weiſe als
von der Garteninſpektion vorgeſchlagen worden ſofort in An
gif zu nehmen. Namentlich wird ſtatt des gußeiſernen

itters ein einfaches Holz- oder Drahtgitter für ausreichend
gehalten. Die Verſammlung wird erſucht, genehmigen zu wollen, daß
die geplante Regulierung der Saalwerderſtraße nach Maßgabe der
Vorſchläge des Stadtbauamts jetzt vorgenommen wird und die er
ſforderlichen Mittel in Höhe von 2300 Mk. aus Kap. XIX Nr. 11 des
laufenden Haushaltsplanes zu bewilligen. Die Magiſtratsvorlage wird
abgelehnt, dagegen ein etwas anders lautender Antrag der Bau und
der Finanzkommiſſion angenommen. (Ref. Stadtv. Grote.)

2. Durch die Ausführung der Arbeiten zur Umgeſtaltung
und Pflaſterung der Delitzſcherſtraße von der Freiim
ſelderſtraße bis zur Stadtgrenze iſt eine Mehrausgabe von 299,52 Mk.
entſtanden. Die Ausgabe wird genehmigt.

3. Es wurde genehmigt, daß die nach Anſicht der Landgüter-Deputation an der Denn auf dem Stadtgute notwendigen Ver
beſſerungen Anbringung einer Dachrinne und Herſtellung eines
Tonrohrkanals vorgenommen und die nach dem Koſtenanſchlage er
forderlichen Mittel in Höhe von 1000 Mk. bis zum Betrage von
847,73 Mk. bewilligt werden.

4./5. Man nahm darauf Kenntnis von den Protokollen über Reviſion
des Rittergutes Beeſen, des Landgutes Gimritz ſowie des Stadtgutes.

6. Die Deputation für Verwaltung der ſtädtiſchen
Gü ter hat ſich dafür ausgeſprochen, daß die auf der ſogen. Lache in
Beeſen Ammendorf ſtehenden Kopfpappeln und Kopfweiden zu entfernen
ſeien und das Grundſtück in Wieſe umgewandelt werde, ſofern der
Pächter Handt für jeden g. beſeitigenden Baum ſofort 75 Pfg. zahlt
und die Beſeitigung der Bäume ſowie Umwandlung des Grundſtücks
in Wieſe innerhalb dreier Jahre erfolgt. Der Pächter Handt iſt damit ein
verſtänden. Die dort ebenfalls ſtehenden hohen Pappeln verbleiben der Stadt
gemeinde bis dahin, wo ſie gebrauchsfähig ſind, und werden alsdann von ihr
geſchlagen und verwertet. Der Pächter hat ſie jedoch bis dahin auszuwipfeln,
wozu derſelbe ſich gleichfalls bereit erklärt hat. Die Verſammlun erklärt
ſich mit dem Beſchluſſe der Güterverwaltungs Deputation einverſtanden.

7. Die Verſammalung wird ferner erſucht, ſich damit ein
verſtanden zu erklären, daß die Veränderung der Abort-
anlage auf dem Südfriedhofe zur Ausführung
kommt. Die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 1000 Mark
werden aus der Kaſſe der Gottesackerverwaltung genommen. Die

iſt damit einverſtanden. (Ref. Stadtv. Gyg a s und
öhler.

8. Die Stadtverordneten werden erſucht, von dem Final-
abſchluſſe über Kapitel I Armenweſen des Kämmerei-
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Haushaltsplanes für 1903,„04 Kenntnis nehmen, die einge-
tretenen Ueberſchreitungen nachträglich genehmigen und die zur
Deckung derſelben erforderlichen 61 884,98 Mk. nachbewilligen zu
wollen. Wie aus dem Finalabſchluſſe hervorgeht, beträgt a) die
Einnahme 178 715,45 Mk., b) die Ausgabe 679 511,60 Mk., und
der hiernach erforderliche Zuſchuß 500 796,15 Mk., der etatliche
Zuſchuß beträgt 474 672 Mk., ſodaß die tatſächliche Ueberſchreitung
nur 26 124,15 Mk. beträgt. Vorjahre betrug dieſelbe
67 978,63 Mk., mithin mehr 41 854,48 Mk. Die Verſammlung
nimmt Kenntnis und genehmigt die Ueberſchreitungen. (Ref.Stadtv. Klopfleiſch

9. Bei der Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium
des Elektrizitätswerkes und eines Deputierten für die
Sandgrube am Goldberge an Stelle des aus der Stadtverordneten
Verſammlung ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Ströfer werden in
das Kuratorium des Elektrizitätswerkes Stadtv. Probſt und in
die Deputation für die Sandgrube Stadtv. Stephan gewählt.
(Ref. der Vorſteher.)

10. Für die Kommiſſion zur Prüfung der Frage wegen Ab
änderung des ReiſekoſtenRegulativs ſoll eine gemiſchte Deputation,
aus Stadtverordneten und Magiſtratsmitgliedern beſtehend, ge-
wählt werden. Jn dieſelbe werden auf Vorſchlag des Vorſtehers
gewählt die Stadtv. Dr. Lembſer, Steckner, Aßmann,
Schmidt und mmer (Ref. der Vorſteher.)

11. Ueber eine Petition des Halleſchen Kohlen
werks, G. m. b. H., wegen Herabſetzung der Umſatzſte u er
wird auf Antrag der Petitionskommiſſion zur Tagesordnung
übergegangen, da die Petition nach Lage der Sache ausſichtslos
iſt. (Ref. Stadtv. Dr. Lembſer.)

12. Die Fleiſcher-Jnnung bittet um Errichtung eines
Stalles an der Südfront der KleinviehSchlachtſtelle auf dem
Schlachthofe. Da dies aus techniſchen Gründen nicht gut aus
führbar iſt, ſo wird auf Antrag der Petitionskommiſſion hierüber
zur Tagesordnung übergegangen, dagegen wird ein zweiter Antrag
betreffend Beſchaffung eines Aus und Ankleideraumes für die
Fleiſcher auf dem lachtviehhofe dem Magiſtrat zur Berück-
ſichtigung empfohlen. (Ref. Stadtv. Berghaus.)

13. Der Beſitzer des Grundſtücks „Birkenwäldchen“
Scheibe bittet, ihm die Heranſchaffung von Waſſer für das

ſelbe dadurch zu erleichtern, daß in der Nähe ein Auslaufſtänder
angebracht wird. Zur Zeit iſt er gezwungen, das Waſſer von der
Geflügelzuchtanſtalt für ſich und ſeine ſämtlichen Hausbewohner
heranzuſchaffen. Da dies zu große Koſten verurſachen würde, ſo
wird auf Antrag der Petitionskommiſſion über dieſe Petition zur
Tagesordnung übergegangen. Ref. Stadtv. Kobert.)

14. Der Stadtgutpächter Schramm bittet um Rückgewähr der
jenigen Feuerverſicherungsprämienbeträge, die er infolge zu hoher
Abſchätzung einer Scheune auf dem Stadtgute zu viel gezahlt hat.
Auf Antrag der Petitionskommiſſion wird auch hierüber zur Tages-
ordnung übergegangen. da eine Rückvergütung nicht ſtattfinden
kann. (Ref. Stadtv. Berghaus.)

15. Der Bürgerverein Halle-Nord bittet umSchutz gegen das vertragswidrige Verhalten der HalleGiebichen
ſteiner Gasanſtalt. Auf Antrag der Petitionskommiſſion wird die
Eingabe dem Magiſtrat als Material überwieſen. (Ref. Stadtv.
Dr. L embſe v„16. Der andwerkermeiſter- Verein bittet um
Abänderung der Umſatzſteuerordnung dahin: „daß
bei Erwerb im Subhaſtationswege diejenigen Handwerker und Ge
werbetreibenden, welche nachweisbar Arbeiten und Waren für ſolch
ein Grundſtück geliefert haben, von Zahlung der Umſatzſteugy be
freit bleiben, wenn ihre Forderung auch nicht 6 Monate vorher ge
richtlich eingetragen iſt.“ Entgegen dem Antrage des Stadtv.
Krüger wird die Petition auf Antrag der Petitionskommiſſion dem
irre fur Berückſichtigung empfohlen. (Ref. Stadtv.

reßler.17. Der Hausbeſitzer Karl Reuter, Ludwigſtr. 6, beklagt ſich
über Schädigung ſeines Grundſtücks durch die im Nachbargrundſtück
im Betriebe befindliche Maſchinenfabrik und bittet um Abhülfe.
Die Pype hat ſich inzwiſchen erledigt, ſie iſt alſo gegenſtandslos
geworden.

18. Die Radfahrervereine „Stern“ und „Friſch auf“ bitten
von der Erhebung der 50 Pfg Gebühren für Ausſtellung der
Radfahrerkarten abzuſehen. Entgegen dem Antrage des
Stadtv. Oſterburg wird der Antrag der Petitionskommiſſion, daß
es beim alten bleibe, und Uebergang zur Tagesordnung angenommen. (Ref. Sladi Verghans;

159. Petition von Max Godehardt in Sachen Tuve. Dieſe
Sache betrifft den in einem. ſtädtiſchen Grundſtück verunglückten
ehemaligen Meldeſchreiber Tuve hier, worüber wir ſ. Zt. berichtet
haben. Da in Kürze in dieſer Sache ein Termin vor dem Ober
landesgericht zu Naumburg anſteht, ſo läßt ſich jetzt nichts weiter

tun. Die Petitionskommiſſion beantragt Uebergang zur Tages
ordnung. Die Verſammlung beſchließt ſo. (Ref. Stadtv. Dr.
Lembſer.)

20. Die Halleſche Liedertafel bittet um Rück-
erſtattung der für eine am 22. Mai d. Js. im Garten der Loge
zu den drei Degen ſtattgefundenen Frühliedertafel erhobenen Luſt
barkeitsſteuer von 5 Mark. Da nicht die Liedertafel, ſondern der
Kaſtellan der Loge zur Zahlung der 5 Mark herangezogen worden
iſt, ſo iſt die Sache dadurch gegenſtandslos geworden. Auf Antrag
der Petitionskommiſſion wird zur Tagesordnung. übergegangen.
(Ref. Stadtv. Döhler.)

21. Es folgte die Beratung einer Petition, betreffend den
Verkauf von Würſtchen in verſchiedenen Straßen der
Stadt, der durch die PolizeiVerwaltung verboten worden iſt. Da
die Sache ſpeziell Polizeiſache iſt, ſo hat die Verſammlung damit
nichts zu tun. Auf Antrag der Petitionskommiſſion wird daher
zur Tagesordnung übergegangen. (Ref. Stadtv. Berghaus.)

22. Die unverehelichte Marie Baumbach, Jägerplatz 35,
bittet um Erſatz des jenigen Schadens, welcher ihr da-
durch entſtanden ſein ſoll, daß während ihrer Abweſenheit aus der

r verſchiedene Wertgegenſtände geſtohlen
worden ſind. An dieſem Verluſte ſei die Polizei inſofern ſchuld, als
dieſelbe ihre Ueberführung nach der Nervenklinik veranlaßt und die
verwaiſte Wohnung nicht verſchloſſen bezw. nicht beaufſichtigt habe.
Auf Antrag der Petitionskommiſſion wird auch hierüber zur Tages
ordnung übergegangen, da nach den feſtgeſtellten Ermittlungen die
Polizei kein Verſchulden trifft. (Ref. Stadtv. Greßler.)

23. Gegen die Richtigkeit der vom 15. d. Mts. ausge
legenen Bürgerliſte haben 4 Jntereſſenten Einſpruch er
hoben. Sie behaupten, ſie ſind zu Unrecht aus der Liſte geſtrichen
bezw. nicht aufgenommen worden. Auf Antrag des Referenten Stadt
verordneten Dr. Keil werden dieſe vier Bürger noch in die Liſte
aufgenommen, da deren Proteſt als begründet angeſehen worden
iſt. Hierauf fand eine geſchloſſene Sitzung ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Wettin, 18. Sept. (Grundſteinlegung zum

Bismarckturm.) Zur Feier der Grundſteinlegung des Bis-
marckturmes auf der Höhe unſeres Schweizerlings waren
heute alle Vereine der Stadt, Magiſtrat, Stadtverordnete, Beamte,
Bürger, ſowie eine große Anzahl geladener Herren der umliegen-
den Ortſchaften 288 Uhr auf dem Markte zum Auszuge bereit. Auch
Herr Landrat von Kroſigk war eingetroffen und hatte ſich dem
impoſanten Auszuge angeſchloſſen. Auf der Schweizerlingshöhe
wurde rings Aufſtellung genommen, worauf Herr Landrat von
Kroſigk eine Anſprache hielt, in der er etwa folgendes aus
führte: „Als vor 6 Jahren die Kunde durch die deutſchen Lande
ging, daß unſer Reichskanzler Fürſt Bismarck aus dem Leben ab
gerufen ſei, erfüllte dies jedes deutſche patriotiſche Herz mit auf
richtiger Trauer, da wir wußten, was Bismarck im Leben für
Preußen getan hat. Denn nur ihm, Kaiſer Wilhelm dem Großen
und ſeinem unvergleichlichen Heere verdanken wir, daß aus
erriſſenen Kleinſtaatelei ein geeinigtes großes Deutſchland er
anden iſt. Die dem Verſtorbenen folgenden neuen, großen
änner, die neuen Ereigniſſe uſw. drängen den Namen Bismarcks,

welche Anziehungskraft ſeine Kunſtſchätze

von ihnen zuerſt die
gaben

deſſen letzter Sohn leider nach menſchlicher Berechnung ſeinem
großen Vater bald in den Tod folgen wird, immer mehr zurück,
umſomehr iſt es mit Freude zu begrüßen, daß ſich auch hier in
Weltin patriotiſche Männer gefunden haben, ihm auf dieſer Höhe
einen bleibenden Denkſtein für die Nachwelt zu ſetzen. Der hieſige
Kriegerverein, aus deſſen Reihen manches Mitglied ſein Blut und
Leben auf den Schlachtfeldern von 1870/71 eingeſetzt hat, feiert
heute das Sedanfeſt. Jm Andenken an die großen Männer
unſerer Zeit und in Liebe zu unſerem Vaterlande wollen wir aufs
neue geloben, alle Zeit treu einzuſtehen für Kaiſer und Reich und
dies bekunden durch den Ruf, Kaiſer Wilhelm II. Hurra, hurra,
hurral“ Nach dem Geſange der Nationalhymne folgte die Ver-
leſung der Urkunde, welche in den Grundſtein eingefügt wurde,
darauf die üblichen Hammerſchläge, bei welchen jeder dazu Be
rufene einige ſinnige Worte ſprach. Zum Schluß dankte Herr
Stadtverordneten- Vorſteher Scha de den Anweſenden für ihr Er
ſcheinen, insbeſondere aber Herrn Landrat v. Kroſigk, auf welchen
er ein Hoch ausbrachte. Mit dem Geſange „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ wurde die erhebende Feier geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Eine intereſſante Unterſuchung über die Bevölkerung Europas

im neunzehnten Jahrhundert hat der bekannte ſchwediſche Statiſtiker
Guſtav Sundbärg in der Ekonomirk Tidſkrift jüngſt veröffentlicht.
Der Schluß des Artikels beſchäftigt ſich mit der Bevölkerung der
Großſtädte, und Sundbärg kommt darin zu folgenden überraſchen
den Reſultaten: Jn keiner anderen Beziehung dürften ſich die Dinge
zu Beginn des zwanzigſten Jahrhunderts ſo grundverſchieden gegen
über denen zu Beginn des neunzehnten geſtaltet haben, als in den
Verhältniſſen der Großſtädte. Ganz abgeſehen von allen anderen
Veränderungen, die der Kulturfortſchritt des Jahrhunderts mit ſich
gebracht hat, kommt hier nur der gewaltige Unterſchied in Betracht,
der ſich in der Ausdehnung des ſtädtiſchen Lebens zwiſchen damals
und jetzt zeigt. Zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts war wie
heute London die größte Stadt in Europa; allein es hatte die
Million Einwohner noch nicht ganz erreicht. Die Millionenſtädte
der Gegenwart waren alſo damals noch ein unbekannter Begriff.
Als die zweite Stadt Europas, der Bevölkerung nach, wurde nicht
Paris, ſondern Konſtantinopel angeſehen. deſſen Bevölkerung
auf mindeſtens 600 000 geſchätzt wurde. Die Einwohnerzahl von
Paris überſtieg nur wenig eine halbe Million; Paris war alſo etwa
ſo groß wie das heutige Dresden. Die vierte Stadt in Europa war
weder Berlin noch Wien oder Petersburg, ſondern Neapel mit
350 000 Einwohnern. An fünfter und ſechſter Stelle kamen wahr
ſcheinlich Petersburg und Moskau mit je einer Viertelmillion. Erſt
an ſiebenter Stelle trifft man die „Kaiſerſtadt“ Wien mit 230 000
Einwohnern, aber in ſchwerem e mit Amſterdam das
kurz zuvor größer als Wien geweſen ſein dürfte. Und auch dann noch
kommt nicht die Hauptſtadt des neuen Deutſchen Reiches. Mit ihren
damaligen 170 000 Einwohern ſtand ſie noch hinter Madrid
und Liſſabon zurück. Ja, wenn man den Zahlenangaben jener
Zeit Glauben ſchenken will, ſo waren Mailand und Venedig
und vielleicht gar auch Palermo ebenſo groß, wenn nicht größer
als Berlin. Was hier auf den erſten Blick auffällt, iſt die gegen
heute durchaus andere Stellung Südeuropas. Das „Land der
großen Städte“ war damals vor allem Jt ali en. Bedenkt man,

und hiſtoriſchen Er
innerungen ausübten, und vergegenwärtigt man ſich nun daneben,
daß es auch der erſte Schauplatz europäiſchen Großſtadtlebens war,
ſo. wird. der Glanz begreiflicher in welchem dieſes Land der da
maligen Welt erſchien. Die Großſtädte des germaniſchen Europa
ſind demgegenüber in erſter Linie eine Schöpfung des neunzehnten
Jahrhunderts, d. h. mit anderen Worten, eine Schöpfung der Groß-
induſtrie. Jm Jahre 1800 waren Liverpool und Sheffield
Städte von der Größe etwa wie heute Frankfurt a. O. und Deſſau;
Leeds war eine Kleinſtadt etwa wie Weimar, und ſe Glasgow
zählte blos 30 000 Einwohner, war alſo kleiner wie jetzt Kottbus.
Jm heutigen Deutſchland gab es bloß zwei Städte mit mehr als
100 000 Einwohnern, nämlich Berlin und Hamburg; München
hatte 70 000 Einwohner, Dresden 60 000, Leipzig 30 000, Han-
nover kaum 20 000. e 7 Städten gegenüber war Stockholm eine
verhältnismäßig große Stadt; es zählte 75 000 Einwohner und
übertraf München, Dresden, Glasgow und Liverpool, ſowie eine
Menge andere Städte, die jetzt ſchon längſt die ſchwediſche Haupt
ſtadt überflügelt haben. Ebenſo war Kopenhagen eine ver
hältnismäßig größere Stadt als heute; es zählte rund
100. 000 Einwohner und war ebenſo groß wie Hamburg: Gegen
wärtig beſitzt Europo ſieben Millionenſtädte: London, Parijs, Berlin,
Wien, Petersburg, Moskau und Konſtantinopel. Aber in einem
oder zwei Jahrzehnten kommen ſicher noch einige hinzu. Glasgow,
Liverpool, Hamburg, Budapeſt und Warſchau ringen darum, welches

Grenze überſchreitet. Wird es eine der Auf-
des neuen Jahrhunderts ſein, einen „Umzug“ der Städte

zurück aufs Land zu bewerkſtelligen? Manches deutet darauf hin,
aber in welchen Formen ſich dieſer Umzug vollziehen wird, darüber

dürfte heute ſchwerlich irgend jemand Aufſchluß geben können.
Vom Ausſtande in Jtalien. Nach Meldungen aus Piſa,

Prato, Rionini und Ferrara herrſcht auch dort der Aus
ſtand. Jn Neapel wurde am Montage eine von den bei der
Arbeiterbörſe eingetragenen Verbänden einberufene Verſammlung ab
gehalten, an der etwa 5000 Perſonen teilnahmen. Drei Redner,
darunter auch der Deputierte Merlino, hielten heftige Reden. Nach
Schluß der erſlugg gingen alle Teilnehmer ruhig auseinander
und leiſteten den Aufforderungen der Polizeibeamten Folge.
Der Pöbel und ſtrafentlaſſene Perſonen jedoch begingen Aus
ſchreitungen und richteten einige unerhebliche Schäden an. Als die
bewaffnete Macht einſchritt, kam es zu Zuſammenſtößen die Polizei
beamten zogen blank und verletzten einige Perſonen. Sonſt ereigneten
ſich weiter keine ernſteren Zwiſchenfälle. Die Beleuchtung der Straßen
war für Montag abend geſichert, ebenſo die Brotverſorgung für
da Jn Florenz fand geſtern ebenfalls eine Verſammlung
ſtatt. ach derſelben durchzog eine wenig zahlreiche Menge
von Ausſtändigen die Straßen und erzwang die Einſtellung
des Straßenbahnverkehrs. Die Truppen zerſtreuten die Menge, ohne
daß es zu Unruhen kam. Die Arbeiter in Srh Livorno
und Neapel beſchloſſen, die Arbeit auf 24 Stunden einzuſtellen. Die
Geſchäftsläden in dieſen Städten ſind jedoch geöffnet. Auch in
Venedig beſteht ein Ausſtand, doch ſind dort die Läden geſchloſſen.

Die kürzlich verbreitete Nachricht, daß in Genua bei Streik-
unruhen 80 Perſonen getötet ſeien, iſt vollſtändig unbegründet.
Jn einer Nachts in Mailand vom Eiſenbahnperſonal abgehaltenen
Verſammlung wurde der Vorſchlag eines Ausſtandes abgelehnt. Die

üge verkehren regelmäßig auf allen Bahnhöfen. Jn Turin herrſcht
uhe. Die Straßenbahnen verkehren, und in allen Werkſtätten iſt die

Arbeit wieder aufgenommen worden. Der Straßenbahn und Droſchken
verkehr in Rom funktioniert regelmäßig. Jn allen gewerblichen Be
trieben wird wieder gearbeitet. Die Stadt zeigt das normale
Ausſehen. Auch in Genua iſt der Ausſtand beendet, die
Eiſenbahnen verkehren regelmäßig, die Arbeiter einſchließlich
der Hafenarbeiter, haben die Arbeit wieder aufgenommen. Die Nacht
iſt ruhig verlaufen, abgeſehen von einem Zuſammenſtoß mit der Polizei,
der ſich ereignete, als Ausſtändige den Wagen des Generals Escard,
der ſich nach Sampierdarena begeben wollte, gewaltſam anhalten wollten,
daran aber von Polizeibeamten gehindert wurden. Als die Polizei
beamten mehrere Ausſtändige verhaften wollten, leiſteten dieſe Wider
ſtand und verſuchten einem Polizeibeamten die Waffe zu entreißen.
Der Polizeibeamte ſchoß und tötete eine Perſon.

Vom Ansſtande in Marſeille. Jnſolge des nunmehr einen
Monat anhaltenden Ausſtandes hat die Marſeiller Schiffahrt einen
Ausfall von 250 000 Tonnen für die Einfuhr und 1 500 000 Tonnen
für die Ausfuhr zu verzeichnen, und ſie hat über eine Million an
Staatsſubvention verloren. Der Zoll hat um 3 Millionen weniger
ergeben als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Verunglückter Luftſchiffer. Der Luftſchiffer O. Lieſche aus
Hamburg, welcher Montag abend in Jtzehoe im Netz ohne Gondel auf
geſtiegen war, iſt in der Nähe von Wilſte bei dem Landungsverſuch ab

eſtürzt und hat ſchwere innere Verletzungen, ſowie Arm und Bein
rüche erlitten.
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rotha 10 1, oAlsleben 18. Sept. 0,74 19. Sept. o,78 0,04
Bernburg 0,88 o,52 0,14Calbe, Obp. x 1,20 m 1,26 0,06do. Untp. 0,40 e 0,20 0,20Unſtrut.
Straußfurt 18. Sept. 0,80 19. Sept. 0,75 0,05

Moldau.
Budweis 17. Sept. 0,14 18. Sept. 0,10 0,04
Prag 0,17 0,10 0,07Havel.
Brandenburg 18. Sept. 19. Sept
Oberpegel n 1,73 t 1,7351Unterpegel 0,04 r o,04Rathenow

Oberpegel 1,28 1,20 o,08Unterpegel 0,66 0,46 (0,20velberg r 0.28 o,22 0,06Elde.
Zardubiz 17. Sept. 0,88 18. Sept. 0,34 0,04

ndeis 0,59 x 0,62 0,03Melnik 0,92 90,90 (0,02Leitmerit 18. Sept. 084 19. Sept. 082 6002

ußig v 0,66 0,63 0,03Dresden 2,08 2,05 0,03Torgau 0,39 o,39Wittenberg v 0,23 o,23Roßlau a 0,29 3 0,27 0,02Aken 0,10 9,10Barby e 0,14 0,14Magdeburg 0,09 o,11 0,02Tangermünde d 0,34 0,35 (0,01Wittenberge 0,07 e 0,09 (0,02Lenzen v 0,02 o,02ömitz 0,53 03Darchau x 0,65 n 0,66 0,01Konenburg 0,48 6.481

Für die Abgebrannten in Binsdorf. Der König von Württem
berg hat dem „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge dem Hilfskomitee in
Binsdorf ein herzliches Beileidstelegramm überſandt, in dem auch mit-
geteilt wird, daß es dem Könige infolge neuralgiſcher Schmerzen nicht
möglich ſei, ſein Vorhaben, den Brandplatz zu beſuchen, auszuführen.
Das Generalkommando hat eine größere Zahl Pioniere zu den Auf-
räumungsarbeiten nach Binsdorf abgeſandt. Die Mannſchaften werden
in dem benachbarten Dorfe Geislingen untergebracht.

Jubiläum der Handelskammer zu Krefeld. Bei dem Feſtakt
anläßlich des 100 jährigen Jubiläums der Handelskammer zu Krefeld,
welchem zahlreiche Vertreter benachbarter Handelskammern beiwohnten,
verkündete Unterſtaatsſekretär Lohmann in Vertretung des Handels
miniſters die Ernennung des Präſidenten der Handelskammer, Kom
merzienrats Seiffardt, zum Geheimen Kommerzienrat und die Ver
leihung des Kronenordens 3. Klaſſe an den ſtellvertretenden Vorſitzenden
Kommerzienrat Deuſſen. Aus Anlaß der Jubelfeier ſchenkte Fabrik
beſitzer R. Crahnen der Kaufmannsſchule zu Krefeld 30 000 Mk., deren
u für hilfsbedürftige Schüler und Schülerinnen verwendet werden

en.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die 76. Verſammlung deutſcher Naturforſcher

und Aerzte begann am Montag im Stadttheater zu Breslau.
Der Geſchäftsführer Geheimer Medizinalrat Profeſſor Uhthoff eröffnete
die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer, an den ein
Huldigungstelegramm abgeſandt wurde. Namens der Regierung ſprach
ſodann Oberpräſident Freiherr v. Zedlitz und Trützſchler, namens der
Univerſität Rektor Geheimrat Roſanes, namens der Stadt Bürger
meiſter Muehl und namens der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche
Kultur Geheimrat Richard Förſter. Zum Schluß dankte der Vor-
ſitzende der Geſellſchaft, Profeſſor ChiariPrag, den Rednern. Hierauf
trat die Verſammlung, an der 2400 Perſonen teilnehmen, in ihre
Arbeiten ein.

Schauſpieler Emil Thomas f. Montag früh 8 Uhr
iſt in Berlin der bekannte Schauſpieler Emil Thomas geſtorben. Noch
vor kurzem hatte er ein Gaſtſpiel im Louiſentheater angetreten, das er
wegen plötzlicher Erkrankung Sonntag abend abſagen mußte. Montag
morgen erlag er dem Krankheitsfalle. Er ſtand im 68. Lebensjahre.Zu en ode wird noch folgendes mitgeteilt: Sonntag nachmittag

verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand, ſodaß er ſich gezwungen ſah, einen
Arzt zu konſultieren, der eine ſchwere Darmerkrankung feſtſtellte und
ihm den Rat gab, der Vorſtellung fern zu bleiben. Nur mit größter
Mühe ließ er ſich von dieſem und ſeiner Gattin hierzu bewegen. Wie
bedenklich ſein Zuſtand war, geht daraus hervor, daß er nach der
Konſultation ſein Bewußtſein verlor. Erſt kurz nach 11 Uhr kam er
wieder zu ſich. Nach einigen unzuſammenhängenden Worten richtete
er ſich plötzlich auf, brach aber ſofort wieder mit den Worten „Emil
Thomas ſtirbt!“ zuſammen. Die Beiſetzung findet am Donnerstag
nachmittag 5 Uhr auf dem Louiſenfriedhof am Fürſtenbrunnerweg in
Weſtend ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Sept. Herzogin Ceeilie zu Mecklenburg,

die Braut des deutſchen Kronprinzen, vollendet heute ihr
18. Lebensjahr.

Berlin, 20. Sept. Das Denkmal des verſtorbenen Ber
liner Oberbürgermeiſters Robert Zelle wurde geſtern im
Viktoriapark enthüllt. Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt
die Feſtrede.

Dortmund, 19. Sept. Jn Unna erſtach der Former
Becker ſeine Schwägerin und verletzte auch ſeinen Bruder

er.
Rom, 20. Sept. Aus Venedig wird gemeldet: Streikende

Arbeiter löſchten geſtern abend zahlreiche Straßenlaternen aus
nd zertrümmerten ſie, infolgedeſſen mußten die Theater,

werden. HeuteVarenhäuſer und Läden ge
lieben außer den Läden au die Hotels ge-
ſchloſſen. Ausſtändige verſuchten vergebens, in den
Bahnhöfen r Den des Eiſenbahnverkehrs ein
udringen und den Delephonverkehr zu unterbrechen heute abendLerrſch Ruhe. Eine Kundgebung der Arbeiterkammer kündigte

an, daß um Mitternacht die Arbeit wieder aufgenommen
wird die Arbeiterkammer von Mailand teilt in einer Bekannt-
machung mit, daß morgen um Mitternacht die Arbeit wieder
aufgenommen wird.

London, 20. Sept. Jn Japan, ſo melden die „Times“,
wird ſtark für die Abſchaffung der Geſetzesbeſtimmungen
agitiert, wonach Fremde kein Land erwerben dürfen. Auch
ſoll das Hypothekengeſetz dahin abgeändert werden, daß
fremdes Kapital ins Land kommen kann.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 21. September: Wolkig mit Sonnenſchein, windig,
meiſt trocken.

Donnerstag, 22. September Heiter, warm, trocken.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 19. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſle, leichte
inländiſche Futtergerſte 136,00 145,00 ſchwere 146,00 156,00 A.
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 129,00 132,00
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 144,00 153,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. 139,00 142,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 130,00 132,00 runder 124,00 126,00 türk. Mixed
125,00 127,00 frei Wagen. Erbſen, inländ, und ruſſ. Futter-
ware mittel 153,00 157,00 feine und Taubenerbſen 158,00 bis
170,00 Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,25
Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 Weißzenkleie 10,50 11,00 v.
Noggenkleie 11,50 12,10 Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havell. 175,00 176,50 ab Bahn, Oktober 178,00 178,25 AC,
Dezember 181,00 181,25 Mai 186,50 186,75 A. Roggen märk.
und poſ. 138,50 139,00 ab Bahn. Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 143,00
bis 152,00 ruſſ. 138,00--141,00 Oktober 138,00 138,25
Mais, amerik. mixed 130,00 131,00 runder 124,00 126,00
türk. mixed 125,00 127,00 Weizenmehl 00 22,50--24,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 Rüböl Oktober 43,90 G.,
Dezember 44,40 Br., Mai 45,20 G. Preiſe um 2x Uhr (nicht
amtlich): Weizen September 178,75 Oktober 178,25 Dezember
181,25 Mai 187,00 c. Roggen September 140,50 Oktober
141,00 Dezember 144,25 Mai 148,00 Hafer September
141,50 Oktober 138,25 Dezember 138,00 AC, Mai 141,25
Mais September 122,50 Oktober 119,50 Dezember 119,50
Mehl September 17,65 Oktober 17,65 AC, Dezember 17,95
Rüböl loko 43,90 September 43,00 AG, Oktober 43,90
Dezember 44,40 Mai 45,20 K.

Sentralſtelle der Preußiſchen Laudwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

19. September 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;

Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 164--170 129 2 133 136
Lyck 163- 1671 129- 131 129- 131Tilſit 154 165 126--140 127--140 122 130Danzig 169 178 128 151--152 134 140Thorn 157 162 127--131 125 126 130 136
Elbing 160 137 128 136Uckermark 168 174 128 136 146 152 138 156
Mittelmark, Priegniß 165 176 128 137 133 158 135 160
Neumark 165 173 127 136 135 154 140 154Lauſitz 172 183 128 140 182 150 146— 155
Stettin (Bezirh) i66 i70 130 136 130 156 130-- 142
Stettin (Plat) 167-—-170 150 136 140 156 130 142
Pofen 166 171 125 129 140 148 135--138
Bromberg 154--165 125 129 S 130 136Jnowrazlatwo 150 168 115 126 125 140 120 135
Breslau 168--178 125 135 140 157 128 143
Brieg 168--174 139 136 138 150 130 136Namslau 172 177 129 134 133 153 136--141
Striegau 174 182 132 138 143 158 134 149
Magdeburg 163- 172x 132 141 149 182 130 142
Altmark 165--168 128 130 129- 1354 135 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 135 140 128 132
Merfeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120 148 120 185 120--170
Erfurt 155-- 185 125-- 155 150 190 120--145
Kiel 165-- 170 140-- 145 140 145 140 145
Schleswig 175 145 2 148eide i. Holſt. 165 140 2 130gannover Süd 163 170 126 138 126 170 123 150

do. Elbe Weſer 164 170 134- 140 126 140 140 145
do. Weſt 154--173 133 153 122 130 124--137

Münſterland 170 140 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 180--183 142--148 118 121 152--158

Sauerland 165 132 127x 135M e rierlznd 160 168 134 141 137* 135--143
aſſel 168 170 139 142 a 135 145b) Nach privater Ermittelunig:

Stadt: Mindeſigewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. J.

Berlin 178 1460 c 150Königsberg i. Pr. 156 129 133Breslau 178 135 1657 138Poſen 171 129 145 138Hannover 170 138 170 150Neuß 180 142 142Mannheim 185 147 143Hamburg 174 143 7 SWeltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 19. Sept., am 17. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1159, Tts. A. 225,75. 231,25
Chicago Sept. 107 Cts. 223,50 230,75

Jn Liverpool frei do. 7ſh. d. 217,00 218775
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. „187,75 185,75

Riga loko 102 Kop. 179,75 179,75
Viehmärkte,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 19. September.

vGctwm—rhSe ob ePreiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, Schlachigewichi-

Aufgetrieben I. Qual. I. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. a. 2 a d, tauft verkauft
72 Rinder,

davon 11 Ochſen, 37 a. l -2 11 25 Färſen, 35 33 31 541 Kühe, 7 41I Bullen, 80 34 423 1s Kaiden, 49 n I 37 8Hammel, Schafſe, 2 e 7 2 2378 Schweine 7 60 689 a 320 58
Zuſammen 517 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 19. Sept. Weizen geſchäſtslos, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen u. ſüdruſſiſcher geſchäftslos, 9 Pud 20/25 Sept. Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed SeptemberAbladung 101,00. Hafer und Gerſte

Paris, 19. Sept. (Anfang.) Weizen matt, per Septbr. 23,80,
per Oktober 23,85, per November Dezember 24,10, per November-
Februar 24,35. Roggen ruhig, per September 18,75, per November-
Februar 16,70.

Paris, 19. Sept. (Schluß). Weizen flau, per Septbr. 23,50,
per Oktober 23,75, per November Dezember 24,10, per November
Februar 24,30. Roggen ruhig, per September 15,75, per November-
Februar 16,75.

Antwerpen, 19. Sept. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 19. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NeweYork, 19. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1131 per September 113, per Dezember 111 ver Mai 111,
per Juli Mais per September 56!/, per Dezember 56/,, per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 19. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 1077/6,

per Mai 109! Mais per m 49/
Rap

Zucker.
Hamburg, 19. Sept. (Anfangsberichl Müben- Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,30, per Oktober 22,15, per Dezember 21,95, per März 22,25, per
Mai 22,50, per Auguſt 22,80. Feſt.Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht.) RübenRohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,50, per Oktober 22,20, per Dezember 22,00, per März 22,30, per
Mai 22,55, per Auguſt 22,80. Behauptet.

London, 19. Sept. 960 Proz. Javazucker loko ſtetig, 11 ſh-
9 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 10 ſh. 8*7, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 19. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37 G.,
März 378/, G., Mai 381/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 19. Sept., nachm. KaffeeTerminRotierungen. Nun für
Good average Santos. September 368/, G., Dezember 37 4 G.
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz Stetig.

Amſterdam, 19. Sept. JavaKaffee good ordinarybehauptet, loko 31.
Havre, 19. Sept. Kaffee. Good average Santos ver ch ber

45,25, Dezember 45,50, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz: Rud.
New York, 17. Sebt. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 bis 20 Punkte

niedriger. Zufuyren in Rio 20 000 Sack, in Santos 59 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 19. September. Petroleum behauptet, Standard white

loko 6,80 Br.
Antwerpen, 19. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19

bez. Br., September 1977, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 19. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 785, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Sept. Branntwein 40 Vol.*/„ für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 145 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00 74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durh die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. September. Spiritus feſt, Sept. 27 G.,
September Oktober 275 G., Oktober November 278 G.

Paris, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
48,00, Oktober 45,25, Novbr.- Dezbr. 43,50, Januar-April 41,00.

Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September
48,00, Oktober 45,75, Novbr. Dezbr. 438,50, Januar April 41,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Me., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 19. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 19. Septbr. Leinöl behpt., loco 18 Oktober 18/8,

Okt.Dez. 18 Jan.-Mai 18 Juni Auguſt 19
Hamburg, 17. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk,., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 19. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,45, do. Rohe und Brothers 7,65.Paris, 19. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,25
Oktober 49,265, Nov.Dez. 49,25, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Septbr. Kartofſelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 17. Septbr. Kartoffelſtärke 2654 —27 Mk. Lieferung
Okt.Dez. 26—27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 27 --28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 27 28/, Mk., SuperiorStärke 27 --28 Mk.,
Superior-Mehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 19. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. iMagdeburg, 19. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,1,10 Mk., von der Keule e 1,00 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,46 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 17. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75—90 Pfg.
kleine 45—-70 Pſfg., Seezungen, große 150-170 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30—40 Pfg., Rotzungen 40—45 Pfg., Schollen, große 45--50 Pfg.
mittel 30--40 Pfg., kleine 20—-25 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellfiſche, große 40—45 Pfg., mittel 25--35 Pfg., kleine 15 18
Pfg., Cabliau, große 14—20 Pfg., kleine 10—- 15 Pfg., Seehechte 20 25
Pfg., Lengfiſch 10—-12 Pfg., Blaufiſch 8-—10 Pfg., Knurrhähne 6 bis
9 Wo Dorſch Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs 250 280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 200—250 Pfg., Silberlachs Pfg. Lachsſorellen
100 160 Pfg., Zander 60-—90 Pfg., Flußhechte 70--75 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20-—25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 190 —220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

2 z 19. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 61 Pfg.Antwerpen, 19. Septbr. Wolle. LaPlata Zug Type B. Septbr.
5,15 Käufer, Juli 4,92 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 17. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 153,50,
März 158,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 19. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
Le 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per September 6,09, Per Jan. Febr. 5,53,
Sept.Okt. 5,69, Febr.-März 5,53,
Okt.Nov. 5,59, März-April 5,54,
Nov.Dez. 5,587, AprilMai 5,54,Dez.Jan. 8,55, MaiJuni 5,54.

Metalle.
Amſterdam, 19. September. Baneazinn feſt, loco 78/,.
London, 19. Sept. Silber 26/6 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 117/ Lſirl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 19. Sepibr. (Schlußbericht) Roheiſen, Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 1& d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Septemker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 17. September. Wechſel auf London 12

G ÜÜÄaÜÄÜ. eVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gevensleben
fär Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, ußHamburg, 19. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 209 205 Mk. das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe

ber.r Ausgabe.
Deutſche Fonds und Staatspapiere.
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Rechnungen, Fakturen, ſowie alle ſonſtigen

erkankilen Irnkſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thiele

Halle a. S. Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle ag, S. Mit 1 Beilagge.
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